
Anlage 19
(zu § 36 Absatz 6)

Niederschrift
über die Sitzung des Kreiswahlausschusses

zur Entscheidung über die Zulassung der eingereichten Kreiswahlvorschläge 
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am 23. Februar 2025

Coesfeld, den 24. Januar 2025

als Vorsitzender

als BeisitzerKlöpper, Hendrik, Coesfeld

als BeisitzerinHellenkamp, Silke, Coesfeld

als BeisitzerVogt, Hermann-Josef, Coesfeld

als BeisitzerinPohlschmidt, Anke, Dülmen

Schäfer, Sabine, Lüdinghausen als Beisitzerin

Kraft, Ulrich als (stellv.) Beisitzer.

Ferner waren zugezogen:

als SchriftführerinStrotmann, Sabrina

Boehle, Jens und

Vöcking, Luca als Hilfskräfte.

1. Dr. Tepe, Linus, Nottuln

Zur Prüfung der eingereichten Kreiswahlvorschläge für die Bundestagswahl am 23. Februar 2025 im Wahl­
kreis 126.„CoesfeJd_-Steirifurt.ir und zur Entscheidung über ihre Zulassung trat heute nach ordnungsgemä­
ßer Ladung der Kreiswahlausschuss zusammen. Es waren erschienen:

Als Vertrauenspersonen für die Kreiswahlvorschläge waren erschienen:

1. Für Christlich Demokratische Union Deutschlands.(CDU)
Dr. U rs u la Wich man n,. 48.653 Coesfeld
Elke Müller^|^|^^^H, 48356 Nordwalde

2. Für Volt Deutschland.(Volt)
Diana. N iicole. Di e .4.8301. Nottuln
Franz LenhardHHH^^^H, 48653 Coesfeld

3. Für Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Matth is. Tasler, 48653. Coesfeld
Volker Brümmer, 59387 Ascheberg

4. Für Die Linke.(Die Linke)
Rainer Gernbalczy.k,..48720 Rosendahl
Klaus Stegemann, 48249 Dülmen

5. Für Freie Demokratische Partei.(FDP)
Christian Wgh!gernuthJ.HH^^^HL 48249. Dülmen
&W€O-Zan4ratG7-B^HHHt-59348-Lü4+ngha4Jse44

6. Für Alternative für Deutschland.(AfD)
Jens KeJJ.marLrk.HHI^^HMI^HML 48.2.4.9 Dülmen

Dominik Ehrt, 59394 Nordkirchen
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1. Für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
Norbert Vogelpohl,.■^^^^^^■L.48653.Coesfeld

Paul Diesner, 48653 Coesfeld

II. Der Vorsitzende eröffnete um 11:00 Uhr die Sitzung damit, dass er die Beisitzerinnen und Beisitzer und die 
Schriftführerin auf ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit 
über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hinwies.

Er stellte fest, dass Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung nach § 5 Absatz 3 in Verbindung mit § 86 Ab­
satz 2 der Bundeswahlordnung öffentlich bekannt gemacht und die Vertrauenspersonen aller eingereichten 
Kreiswahlvorschläge schriftlich geladen worden sind.

III. Der Vorsitzende legte dem Kreiswahlausschuss folgende Kreiswahlvorschläge vor:

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) eingegangen am 27.11.2024

2. Volt Deutschland.(Volt) eingegangen am 16.12.2024

3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands.(SPD) eingegangen am 19.12.2024

4. Die Linke.(Die Linke) eingegangen am 06.01.2025

5. Freie Demokratische Partei.(FDP) eingegangen am 13.01.2025

6. Alternative für Deutschland (AfD) eingegangen am 14.01.2025

7. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.(GRÜNE) eingegangen am 17.01.2025

Er berichtete über das Ergebnis seiner Vorprüfung.

IV. Anhand der auf den Kreiswahlvorschlägen befindlichen Eingangsvermerke wurde festgestellt, dass kein Kreis­
wahlvorschlag —folgende-KreiswahlVorschläge - verspätet eingegangen ist - sind

4-r ---------------------------------------- eingegangen-am

Die Vertrauensperson(en) des/der betroffenen WahlvorschlagesZWahlvorschläge wurde(-n) gehört:

4, -----------------------------------

Der Kreiswahlausschuss-wies-sodann diese(n) Wahlvorschlag/Wahlvorschläge durch Beschluss-z-urückr

V. Bei der Prüfung der übrigen Kreiswahlvorschläge ergaben sich kein erfolgende Mängel:

777777777777777777777777777777777—77777777777777777777727777  Artd.es Mangels.

Zu den festgestellten Mängeln des/der WahlvorschlagesZWahlvorschläge wurde(n) die Vertrauen sper-son(en) 
des/der-betroffenen WahlvorschlagesZWahlvorschläge gehört

4-r zz77zzzz:7^z~~z~rzzzzz~ 77777777777777777777777777777 Wesentlicher. Inhalt der Stellungnahme

VI. Auf Grund der festgestellten Mängel beschloss-der Kreiswahlausschuss, folgende Kreiswahlvorschläge-zu-
rückzuweisen:----------------------------

VII. Die Namen/Die Kurzbezeichnungen der Parteien

Keine.

gaben zu Verwechslungen Anlass.

Der Bundeswahlausschuss hat in der Sitzung vom----------- eine Unterscheidungsbezeichnung-beigefügt

Die Vertrauensper-son(en) des/der betroffenen WahlvorschlagesZWahlvorschläge wurde(-n) dazu gehört:

4r zzz~zzzt~ 777777777777777777777777777777777. Wesen t lieh erInhalt.der.Stellungnahme

Artd.es
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VIII. Bei dem anderen Kreiswahlvorschlag (§ 20 Absatz 3 des Bundeswahlgesetzes) [Name der Partei/Kennwort]- 
[Zusatzbezeichnung],(LKurzbezeich nungj) fehlte das. Kenn wort/war das. Kennwort .geeignet, VerwechsIungen 
hervorzurufen/erweckte das Kennwort-den-Eindruck-, als handele es sich um den Kreiswahlvorschlag einer 
Partei.

Zur Vermeidung von Verwechslungen-beschloss der Wahlausschuss, dem-anderen Kreiswahlvorschlag (§ 20 
Absatz 3 des Bundeswahlgesetzes) ...........den Bewerbernamen als Kennwort zu geben.

IX. Der Kreiswahlausschuss beschloss sodann, folgende Kreiswahlvorschläge zuzulassen:

1. Kreiswahlvorschlag der

2. Kreiswahlvorschlag der

3. Kreiswahlvorschlag der

4. Kreiswahlvorschlag der

5. Kreiswahlvorschlag der

6. Kreiswahlvorschlag der

7. Kreiswahlvorschlag der

Christlich Demokratische Union Deutschlands.(CDU) 
Henrichmann.t.Marc
Rechtsanwalt/. MdB

Hl Münster

48165 Münster

Volt Deutschland (Volt) 
Diel, Diana Nicole 
Projektkoordinatorin (DaF)

H. Essen

48301 Nottuln

Sozialdemokratische Partei Deutschlands.(SPD) 
Waldman n, Johannes
Hauptschullehrer

H, Münster

59387 Asche berg

Die Linke.(Die Linke) 
Cräme^GembaJczyk,.Sonja 
Heijerziehungspflegerin

Hl Coesfeld

.4.8720. Rose nd.ahl

Freie Demokratische Partei.(FDP) 
.Loest, Sebastian. Dietmar
.Industriekaufmann

"~Hl.Qorsten

48249 Dülmen

Alternative für Deutschland.(AfD)
Sch war, .Erwin. Auguist
Rentner

H, Münster

4.8161 Münster

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.(GRÜNE)

Hüwe^H.anna
Programmjeferin
[ H Rendsburg

48727 Billerbeck

Die Reihenfolge und Nummerierung der Kreiswahlvorschläge ergibt sich aus § 30 Absatz 3 BWG.
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X. Die Entscheidung des Kreiswahlausschusses erfolgte einstimmig./Der-Kreiswahlausschuss-beschloss-mit-Stim- 
menmehrheit./Bei Stimmengleichheit gab die Stimme des-Vorsitzenden-den-Ausschlag.

Die Sitzung war öffentlich.

XI. Der Kreiswahlleiter gab die Entscheidung des Kreiswahlausschusses unter der Bedingung, dass die Landes­
liste der einreichenden Partei nach § 28 des Bundeswahlgesetzes zugelassen wird, in der Sitzung im An­
schluss an die Beschlussfassung unter kurzer Angabe der Gründe bekannt und wies auf den zulässigen 
Rechtsbehelf hin.

XII. Vorstehende Niederschrift wurde vorgelesen, von dem Kreiswahlleiter, den Beisitzern und der Schriftführerin 
genehmigt und wie folgt unterschrieben:


